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Bame caricologische Exkursion in Weimars Umgebung dem verdienst-

vollen Schriftführer des Thüringer Botanischen Yereins zu seinem

80. Geburtstag, und beschreibe sie. wie folgt:

Cur ex Tort/csUoia iniJii: Rhizom lange horizontale Ausläufer

treibend. Halme schlank 20— HO cm hoch. Blätter flach, schlaff.

Ahrchen 3—4. das endständige ^. die übrigen C . Die letzteren

länglich-zylindrisch 172^2 cm lang, dem rj Ahrchen genähert oder

das unterste auf langem Stiel ober dem Halmgrunde eingefüfft. Die

C Deckschuppe plötzlich in eine kurze Granne zugespitzt. Die

Früchte in der Regel fehlschlagend, die wenigen ausgebildeten von

der Form der C depressa.

Standort: Ost-Ligurien. in einem Waldtälchen hinter Portofino.

Also Rhizom von C. carijophyllca, Infloreszenz. Schuppen und

Schläuche von ( . depressa.

Coburg, den 10. März 1V)11.

Zur Pilzflora Syriens.

J. Bornmüller. Iter Syriacum II (1910): Fungi.

(Hierzu Tafel Y.

'

Von P. Magnus,
Nachfolgende Aufzählung bringt die Bestimmung der von

J. Bornmüller auf einer i. J. 1910 (Mai bis Anfang Juli) nach

Syrien unternommenen botanischen Reise gesammelten, mir freund-

lichst zur Bearbeitung übergebenen Micromyceten.

Weim auch die Zahl der neuen Arten nicht so groß ist. wie

es bei früheren Reisen J. Bornmüllers der Fall war. so halte ich

es für ebenso wichtig, die Verbreitung der Arten und deren Auf-

treten auf mehr oder weniger nah verwandten ^Virtsjiflanzen fest-

zustellen, um so ein genaueres Bild der Pilzflora des Orients bezw.

einzelner Gebiete desselben zu gewinnen.

Übschon ich es nicht liebe, ohne genügende Begründung neue

Arten aufzustellen (z. B. auf gut Glück nur auf Grund der Ver-

schiedenheiten der AVirtspflanze oder des geographischen Standorts
),

so habe ich doch hier einige von Anderen aufgestellte Arten, wie

z. B. Viicciniü Crepidis strigosue Sijdoiv oder Pkcc. Acanuie Si/dow

unter diesen Namen aufgeführt, weil ich ihre Zugehörigkeit zu der

Art. zu welcher ich sie in früheren Publikationen zog. ohne genauere

Beobachtungen und Impfversuche nicht sicher behaupten kann.
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Vstil(((i() Tritici (l*ers.) Jensen: auf Trifinini rnhjarc. Libanon.

Felder bei Hhamdun. 1200—1300 m, 24. Juni 1V)10 (Nr. 11200j.

UstiUttjo Aroiac (Pcrs.J Jensen: auf Avena harbata Brot. —
Antilibanon, auf den Hügeln bei Haalbek. 1)>1)0 m, am 4. Juni 1910

(Xr. 11208).

Ustilafjo levis (Kelhvm. d: Sic.) 1'. ^faf/n.: auf Anena harhafic

Jh-ot. — Libanon, am westlichen Abhänge oberhalb l^hamduu.

1300 m. am 4. Juni 11(10 (Nr. 11207).

Ustil<i(/o Honlei (Fers.) Kellerni. <£• Sie.: auf Ilordemn nihjarc

L. — Beirut, Felder bei Itas Beirut am Leuchtturm (Nr. 11201).

Ustihf/o hromivora (TuL) Fisch, c \\^aldli.\ auf Bronins Ma-
clritensis I^. — Libanon, am westlichen Abhänge der Weinberge bei

Bhamdun. 1200 m (Nr. 112(l()).

Ustilai)o Ischaemi Feld.: auf Andropof/on hirtns L. — Damascus.

auf Abhcängon des Dschebel Kasiun. 750 m, am 13. Mai 1910

(Nr. 11202).

Sclirocteria Borinniillcri I*. Magii. (iiov. sp.): in den Samen

von Veronica hiloha L. — Libanon, am westlichen Abhänge des süd-

lichen Gebirgszuges im Zedernwalde des Dschebel Haruk. 1800 m.

am IT). Juni 1910 (Nr. 1 1 2(jO\

Wie die beiden anderen unterschiedenen Arten von Sclirocterin.

die Seh. Delastrinu (Tnl.j Wlnf. und Seh. Deeaisneana (Boud.) de

Toni, wächst auch diese Art in den Samen einer einjährigen Vero)iica-

Art, der 1'. hiloha L. Sie stäubt aus durch das regelmäßige Auf-

springen der wohl ausgebildeten Kapsel (s. Fig. 9 u. 10). Das Sporen-

pulvor ist ebenfalls graublau, und das Epispor der Sporen ist

unregelmäßig kleinwarzig. Wie bei der Gattung Schi'oeferia, bildet

sie zunächst zu zwei zusammenhängende Doppelsporen. Diese

trennen sich zum größten Teile bald nach ihrer lleife von einander,

jedoch sali ich an den von Dornmüller gesammelten und mir gesand-

ten Exemplaren stets mehr einzelne, als Doppelsporen (s. Fig. 11— 19).

Darin stimmt sie mit der Schroeferin Decai.sneana (Boud.) überein.

von der Boudier im Bulletin de la Societe Mycologique Tome 111

(1887) S. löO sagt; „(jeniineihte DelasfriiKte proxima. sed bene

distincta. sporis minoribus mox liberis et loco natali" und weiterhin

..Sporae juniores filamentis immixtae. glaucae aut cinereo-coeru-

iescentes; maturae atrocinereae aut ardosiacae, primo geminatae com-

missura plana mox liberae et rotundatae aut late ellipticae, cxtus

verrucosae Tionu'. 1" 12. lat. 8 12".
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Von dieser ScJiroctrria Dccai>inc(()i(i untersclieidet sie sicli durch

die etwas größeren Sporen. Die (auseinandergefallenen) Einzel-

sporen haben einen Durchmesser von 11— 15 //. Auch sind wohl

die Sporen etwas lieller. Wenigstens habe ich nicht das Sporen-

pulver schwarz gesehen, während Boudier 1. c. S. 151 sagt: La
couleur des spores vues en niasse devient ;\ la fin noiratre.

Die ;> Sc/irocferia-Arten stehen einander sehr nahe. Wenn
man aber Srlirocteria Dcloi^trina (Tnh) und Seh. DcraifiHeana (Bond.)

von einander unterscheidet, so muß man auch Sclir. lioniniiHJeri

]\ Mofpt. auf Vcro^ücd hiloha L. als eigene Art gelten lassen.

Vromyccs liionirix (Srliuni.) Wmt: auf Rudicc ((niiilotiwfdtuft

Jlurraif. — Libanon, am westlichen Abhänge des nördlichen Ge-

birges, bei Elldon. 1450 m. am 2. Juli U)10 (Nr. 11221i.

Uromyces Polyiioni (Pers.J Fehl.: Aeeidium und Teleutosporen

auf Pßli/c/onum aJpestre C. A. Mcy. — Antilibanon. an Tlügeln bei

Baalbek. 1200 m. am 18. Mai 1910 (Xr. 11220b).

Uro/tii/rcs- tiiicforücola P. M<i(jn.: auf Euphorhia finetovia Boiss.

ff Huct. (in sched. 1853; nomen nudumi = E. })uicro<:lada Boi.<is.

Diagn. ser. 1. 5 [1844!] p. 54. forma foliis angustis). — Antilibanon.

Dschebel Kasiun bei Damascus. 800 m: am 14. Mai 1910 (Nr. 11220;

Teleutosporen): Plügel bei Baalbek. 1200 m. am 22. Mai 1910 (Nr.

11218: Aeeidium): ebenda beim Dorfe Ain-Burdai, 1200 m. am
2o. Mai 1910 (Nr. 1121(k Teleutosporen). — Libanon, westliche Ab-

hänge des nördlichen Teiles, oberhalb Ehden. 1(300 m. am 1. Juli

1910 (Nr. 11217: Teleutosporen).

f^roiHi/ces Euphorhidc f'ornictdati Jordi (Centralblatt für Bakter..

Parasitenk. und Infektionskrankheiten. 2. Abt. XI. Bd. 1904 S.

791.); auf Eotusi Jndaicus Boit^s. — Beirut, an Meeresabhängen bei

Bas -Beirut. 4. und 8. Mai 1910 (Nr. 11291).

Vronnices rcnovafu.'i Sijd. in Monogr. Uredin. Tl. p. 113

^= Uroi>i. Lupini Sacc. non Berk et Curfj: auf Lupbms hirsntu.^

L. L »/irraiiflni.^ (frui^s.) Boi$.9. — Libanon, im südlichen Teile in

Pinienwäldern bei Atn-Zahalta. 1300 m. am 8. Juli 1910 (Nr.

11279). — Diese Lupinus-Art ist eine neue Wirtspflanze für fVo-

mijccs. soweit ich der Literatur entnehme. Da die Warzen der

Teleutosporen recht kräftig und stark sind, kann es nur diese in

Südeuropa und Aegypten verbreitete Art sein, und nicht VrofUjices

hipiiiieo/ii.^ B)i1i('il,\ dessen Teleutosporen nach Bubiik eine feinwarzige

!Membran haben.
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rroini/rcs Tvifolii (f/cdtr. f.) L(h'.: auf Trifo/itnn sjjninostnii L. —
Beirut, am Nalir-el-Kolb dlundsHuß). am (i. Mai U»l() (Nr. 1127()).

C'rouitjrcs Bonnui'dlerl /'. M(if/)i.: auf /lo)i(fnr(ll(i ('/in/s(>ff(»iuin

(L.) Boiss. — Libanon. Felder am Zigeunerberg südlich von IJluimdun,

1450 m, am 10. duni liHO ( Xr. lll^STi.

Fucciiiia plirata Koni.: auf Praiu/os (isprruld Boiss. — Ijibanon.

auf dem Dschebel Keneise. löOO— KiOO m. am 24. Juni 1010 (Xr.

11261 und 11261b).

Piicri)ii(t EnjiKjii DC: auf Eri/nc/ixiii crrficini/ Lum. Anti-

libanon. Gipfel oberhalb Haalbek. 1700 m. am :?1. Mai UJlO

(Nr. 11260). - liibanon. am Dschebel Keneise. KiOO m. am 24. Juni

1910 (Nr. 112()2).

Piircinin Piininnellae (Str.) Marl.: auf Pi)iqj'nrl/(i Trajfium Vill.

rar. (lepauperata Boi.'is. — Libanon, auf dem Gipfel des 4?erges

Dschebel Keneise. 2100 m. am 24. Juni 1010 (Nr. 11270).

Purcinia Cnidii LiiirJr.: au^ Cnidium Orientale Boiss. -- Jjibanon,

Abhänge am nördlichen Teile oberhalb Ehden. KiOO — 170f) m. am

1. Juli 1010 (Nr. 112<U).

Pucciiiia ( oiiii (Slrau.'ifi) Fckl.: nui' ('diuhiii iudciilahnn L. — Auf

Schuttplätzeu bei dem Ruinen von l'aalbek . lir)() m. am 'M). Mai

1010 (Nr. 11271).

pNcciitia (ialiortnii Lk.: •aw'i Aspcrnla hrcriflora Boias. — Libanon:

Dschebel Keneise. ISOO m. am 24. Juni 1010 (Nr. 11200/ — Wenn
ich diesen Pilz als P. Galionon Lk. bezeichne, so geschieht das bloß,

weil die Teleutosporen mit deren charakteristischen Telcutosporen

mit glattem Episporium. stark verdicktem Scheitel der oberen Zelle,

durch die deren Keimporus geht, häutiger stärkerer t)der geringerer

Einschnürung zwischen den beiden Zellen völlig übereinstimmen, und

ebenso die Uredosporen. Mir ist wohl bekannt, daß Wurth durch

genaue Kulturen und auch durch geringe morphologische Unterschiede

nachgewiesen hat. daß diese Art in viele Arten getrennt werden

muß. Ich wage aber nicht sie zu einer der von ^^'urth unter-

schiedenen Arten zu zählen und glaube, daß sie sich duicli Kulturen

als eine neue von den von AV'urth unterschiedeiuui verschiedene Art

erweisen dürfte. Als Pacc'inia (Sali} ( Pcrs.) WiiiL, wie das die

meisten Autorcüi taten, kann man die alte Samnielart niciit mehr

bezeichnen. d;i II. (). Juel in Jledwigia IUI. XXXV. (1806) S.

194— lOS nachgewiesen hat. daß l'ersoons Jcridiii)» (ralli ver-

schieden von dem zur Pncrinid (ialioraui LI,-, gehörigen Aecidium

ist. Als pHcciiii(( Asj)crKl(<c Fckl. kann ich sie nicht bezeichnen.
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da AViii'th nachgewiesen liaf. daß sie zwei von ihm untorschiedene

verschiedene Arten umfaßt, und sie andererseits in den morpho-

logischen Charakteren der l*iicc'niia Galiontiii so nahe steht, daß sie

viek; Autoren, wie Schroeter. De Toni in Sacc. Syll. Fung.

Yol. VI[ u. A. niclit als morphologisch verschieden von dieser Art

unterschieden.

Paccinia L'Jt'if/adio/i (Ptiss.) Sipl. in Monographia l'redinearum I

S. 13^^ ( v(»n mir in den Yerhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen

(lesellschaft in Wien ISVK) S. 7. d. Separat, zu Paccinia Hicrdcii

(Schiüii.) Midi, gezogen); auf Uhanadiolus sffJ/jdiis DC. — Anti-

iibanon. bei Baalbek an der Quelle Ras el-Ain. 1 180 m, den 18. Mai

n»I() (Xr. U248). — Auf Garhadiohis Hcdijpuois F. d: ÄL. das Aeci-

dium (Nr. 11247) die ganze Pflanze durchziehend und Uredo und

Teleutosporen (Nr. 1124<)). — Antilibanon bei Baalbek an der Quelle

Kas el-Ain. 1180 m. den 18. Mai 11)10 (Nr. 1124() und 11247).

Piicci)iia Cichorii (DC.) Hell.: auf O'c/ioriittti Intt/hu.'i- L. — Auf

westlichen Abhängen des Libanon, bei Hhamdun. löOO m. den

ö. Juni 11» 10 (Nr. 11250).

Pnccinid Picridif^ .^frif/osdc Siid. in ]\ronographia Uredinearum I

S. 1')1: auf Picri.s .<ifri(f().<a M. B. — Libanon, bei Bhamdun.

i;500 1400 m. den U. Juni 11)10 (Nr. 112r32). — An westlichen

Abhängen des südlichen Libanon bei Ain Zahalta. am Zedernberg,

1500 m. am 11». Juni IDIO (Nr. 11258). — Libanon, auf dem

Dschebel Keneise. 1700—1800 ni. 24. Juni 1910 (Nr. 11251).

Sydow sagt, daß sich diese Art V(in Piiccinid Picridis Haszl.

habituell dnrch die schwarzen und bedeutend größeren Sori und

durch die größeren und dunkler gefärbten Teleutosporen mit dickerem,

zirka 2 u breitem Epispor unterscheidet. Ich kann das bestätigen.

Ob es aber zur Unterscheidung einer neuen Art ausreicht, wage ich

nicht zu entscheiden. Im Orient sind die Teleutosporenhaufen häufig-

dunkler gefärbt und das Epispor der Teleutosporen stärker, was ich

auf das trockenere uiui heißere Klima zu schieben geneigt bin.

Pnccitiia Leonfodofdi.-^ Jdch'ij Ci'): auf Tlirincid tnhcrosd L. —
Konstantinopel, bei Beikos an der asiatischen Seite des Bosporus,

den 28. April 1910 (Nr. 11239).

Sydow in Monographia Uredinearum 1 S. 115 meint, daß

die auf T/iri)ic/a hirta in Deutschland mehrfach beobachtete Pncciniii

zur Puccinid Lcontodontis- Jackij gehört, wie auch die Gattung

Thriitcia von manchen Autoren mit Leoiitodon vereinigt wird. Doch

unterscheidet er die auf den kaiuirischcn Inseln auf Thrin-cia nudicdiilis

6*
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auftretende l'uccuiia als eigene Art, l'uccinia rannriensis Sijd.. da

sie durch breitere Teleutosporen abweicht.

FucciHta Trdf/opof/onis ( Pcrs.) Cda.: das Aecidium auf TtuKjo-

2)0<fOH hupltf/ialnioidcs Jiu/ss. — Antilibanon, Abhänge bei Baalbek.

1200 ni. am 20. Mai ]<»l(l iXo. 11207).

Uredü zu einer wahrsclieinlicli neuen Pucrinia auf Pirridiitin

dichotonntni M. />.. die ich Vuccinid J'icridü P. M<i(/n. bezeichnen

will, da es weit willkührlicher wäre, und, wie gesagt, höchst wahr-

scheinlich falsch ist. diese Uredo mit der l'redo irgend einer be-

schriebenen l'redo zu identifizieren. Die l'redosporen sind braun mit

den gewöhnlichen Wärzchen besetzt, nach der i^asis zu meist etwas

birnförmig verschmälert, sind 28.H— 27.4 ii breit und 2S.8— 31. ,ö n

hoch (etwa von 23.8X31,5 bis 27.4X28,8). Sie tragen zwei gegen-

über gelegene Keimsporen, die in der oberen kugelig abgerundeten

Hälfte dort liegen, wo die birnförmige Yerschmälerung nach unten

beginnt. Die Uredohäufchen sind zwar zahlreich auf der Ober- und

Unterseite der übersandten Blätter, stehen aber doch jedes einzeln

für sich und sind nicht von einem durchgehenden ^lycel gebildet.

Teleutosporen konnte ich an den übersandten Blättern nicht finden;

aber sie sind sicher eine Ihicciiti« aus der Verwandtschaft der

V. Hicnirii Mftrf. — Libanon, im Gebirge oberhalb Khden. 1700 m,

am 1. Juli H)10 iXr. 1124U).

J'itcci)ii(( Acanutc Sj/d. in Monographia Uredinearum 1 S. 130;

auf J^icnouion Acarna (L.) Coss. — Libanon, an westlichen Abhängen

bei Bhamdun. 1200 m. am 11. Juni 1910 (Nr. 112ö()).

]*acc'uäa Cart/uoiii ( IfutzclindtDi) ('da.; auf ('(irtliionns tcnxis

(Boiss.) J)onnn. — Libanon, am westlichen Abhänge auf Weinbergen

bei Bhamdun. 1250 m. am I. .luiii 1910 i Xr. 11257).

Pucrinia (anlui jnjcnoaphali Sijd. in Monogr. Uredinearum 1

S. 34; auf C((rdua.s jn/ciiorcplia/uft Jaa/. Damascus. auf dem

Dschebel Kasiun. SOO— 900 m. am 14. Mai 1910 i Xr. 11245).

Pucrinia divrrf/eits J)u/hi/>- im Berichte der Deutschen ]^)tanischen

Gesellschaft Bd. XXV (1907) S. 5(3—58; auf (\irlina Lihanotica

Boiss. — Libanon, im südlichen Teile auf dem Zedernberg bei A'in-

Zahalta. 1500 1700 m. am 19. Juni 1910 (nur Uredo) (Nr. 11255).

Pucrinia jnuivcox Unhäl,-: ind Crrjiis alpina J^. — IJbanon. auf west-

lichem Abhänge bei Bhamdun. 1400 m. am 11. Juni 1910 ( Xr. 1 1254).—

Alfr. llasler teilt im Zcntralblatt für Hakteriologie. Barasiten-

kunde und Infektionskrankheiten. 2. Abt. XXI. lld. .1908) S. 510
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mit (laß Crcpif} alpina mit Erfolg von ihm mit J^ncr. jiraeco.r lUihälc

infiziert worden ist.

Pi(<:rini'( acc. ad. 1*. JacracOtfli.: •,m( Otifdurra so/.'itifialis L. —
Libanon, am westlichen Abhänge bei Bhamdun. l'MK) m, am (5. ^fai

1910 (Xr. 11241). — Da die Uredo.sporen zwei Keimporen nahe

nnter dem oberen Pole haben, so steht sie jedenfalls sehr nahe der

Pncr. Jdceac Otth.

Fiicrliiia (rHfratn'dc DC: auf ('eittdiirpa Ihf-rira Trev. rar.

JIcri/Diiis' ]><)ias. ~ Libanon, auf dem Dsehebel Peneise. 1800 m,

24. Juni 1910 i Xr. 1124:}): ebenso bei Hhamduii. 12<>(» m. um
f). Juni 1910 (Xr. 11244). — Auf (.ciitcutred rheinira/if/iK Frnz(. —
X(»rdlicher Libanon, am Zedernwald oberhalb Eiiden. 1(3— 1700 m,

1. Juli 1910 (Xr. 11298).

Pxcciiiia Tihapontiri Stjd. ^fonogr. Ured. I. S. 139: Sacc. Syll.

XYll S. 280: auf lllinpo)itiruni pm^illion (Lah.j /^o/.^.f. — Anti-

libanon. westliche Abiiänge olierhalb Haalbek. 12— IHOO m. am
29. Mai 1910 ,Xr. 11294i. In ..i^ornmüller. Iter Syriacum 1

ilS97i" wurde diese Art von mir als F. Cctifaurrae Floirr. angeführt.

F)icci/ii(t Cijani Jhss. : auf Centanred cana S. Sin. — Libanon,

:im nördlichen Teile im Zedernhain oberhalb Bescherre. 2000 m. am
4. .luli 1910 (Xr. 11242).

Fi(ci-inin HctcropihiiUitr Cooke in Greviilea IX S. 14(1880): auf

Sfrrotiihi Behim Lani. (=^ N. ceriuthefolia S. et Sni.). — Antilibanon.

am westlichen Abhänge auf Hügeln bei Baalbek. 1200 m. am 18. Mai

1910 (Xr. II2Ö81.

Piicc'nii'i ^h'sni<'ri(tita J'hni.: auf FJtfDtinus punctata Bohs. —
Libanon: südliches Gebirge am Fuße des Zedernberges bei Ain

Zahalta. IHOO m. am Ki. Juni 1910 (Xr. 11280).

l'uccinia FitJiynira F. Mayn. in Pmlletin de l'Herb. Boissier

2"'^« Serie Tome YTIT (1908) S. 579: auf Salvin aretahulosa Vahl —
Antilibanon. auf Hügeln bei Haalbek sehr selten. 1200 m. am

22. Mai 1910 iXo. 112;-52i.

J'/icriitia F/ilo)ni((i.-< TJtin.: auf J'hlotitis breri/ahri.s KJirJt. das

Aecidiunh — Libanon, im südliehen Teile auf dem Dsehebel IJaruk,

1800 m. am lö. Juni 1910 (Xr. 11227): auf dem Zedernberge ober-

halb Ain Zahalta. 1700m. am 19. Juni 1910 (Xr. 11229): im nörd-

lichen Teile am östlichen Abhänge bei Aineta. 1700— LSOO m. am
28. Mai 1910 iXr. 11225); auf dem Dsehebel Keneise, 1800 m,

am 24. Juni 1910 X'r. 1122()V — Ebenso Antilibanon, auf alpinen

Höhen oberhalb Baalbek. 1900 m. am 25. Mai 1910 (Xr. 11228).
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Puccinia Arisfolorhiae (I)C.) Wint.; auf Aristolorhia poccilant/ia

Boiss. — Libanon, im südlichen Teile, am westlichen Abhänge bei

Bhamdun. 1.800 m. am 10. Mai 1910 (Nr. 11228); ebenso auf dem

Zedernborge bei Ain Zahalta. 1200-^1800 m, am 14. Juni 1910

(Nr. 11 224). -— Auf Arit^tolöchia Manrorum L. rar. UttifoJia Jioiss. —
Antilibanon. auf Hügeln bei Raalbek. 1200 ru. am 21. Mai 191«)

(Nr. 11222).

Purrinid Mentha«' ])('.: auf Mentha si/lresfrix L. rar. — Libanon,

in der alpinen Region des Dschebel Keneise. 1900 m. am 24. Juni

1910 (Nr. 11281).

Fnrcinia Asjyhodeli Duhy: auf Asphodelus ntacrocarjms Vis. —
Beirut: auf Sandhügeln bei Ras- Beirut, am Leuchtturm, am 8. Mai 1910

(Nr. 11209).

Puccinia Allii (DC) Rudolphi: auf Allinin saflrmn L. Jjiba-

non. auf Weinbergen bei Bhamdun. 1800 m. am 5. Juni 1910

(Nr. 11211). — Auf Al/imn sp. — Libanon: auf Weinbergen bei

Bhamdun. 1800 m. am 24. Juni 1910 (Nr. 11210).

pHrrini(( ArrJienatheri (Klch.) Erikss.; das Aecidium (Are. (jra-

veolens Shuttlciv.) auf Berheris Cretica L. — Libanon, im ncirdlichen

Gebirge im Zedernhain am Westfuße des Dschebel Makmel (ober-

halb Bescherrei. 19ö0 m. am 4. Juli 1910 (112S9). — Antilibanon.

auf al])inen Gipfeln oberhalb Baalbek nahe den Schneefeldern.

2100 m. am 81. Mai 1910 (Nr. 11288j.

Wie Pey ritsch nachgewiesen hat. und Klebahn und Eriks-

son bestätigt haben, geluirt zu diesem ITexenbcsen bildenden Aecidium

auf Berheris die Purcinia Arrhenatheri (Klrh.) auf Arrhenatheruni

clatius. Auf meine Anfrage teilte mir Bornmüller gütigst mit. daß

er Arrhenatheruni chitin.^ L. > Pa/arstinnin Iioi.i.'>. und Arrh. Kotschi/i

Boiss. in Syrien überall häufig gesehen hat und ersteres auch speziell

im Zedernhain im nördlichen Gebirge des Libanon gesammelt hat.

T'rcdo; vielleicht zu Paccinia >ilaniarani (Schmidt) Krikss. d- Ilcnu.

vel äff., auf Jlrtcranfhr/iion (IJordeuniJ jtilifcnnn Iforhsf. — Libanon.

im südlichen Teile am Dschebel Baruk. 1700 m. am 1.'). Juni 1910

(Nr. 11204i. Die Uredosporen sind kugelig bis oval, sehr hell-

gelb, mit farbloser weit-stacheliger Membran; sie stehen in hellgelben

Längsreihen meistens auf der Tnterseite der Spreite. Teleutosporen

habe ich nicht an meinen Exemplaren gesehen. Nur wegen der

hellgelben Credo ziehe ich sie in die Verwandtschaft des Gelbrostes,

der l'nccinia tjUanaruni. Doch könnte sie selbstverständlich auch
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in einen anderen Artenkreis gehören, worüber man erst nach Kennt-

lus der Tehnitosporen ein l'rteil gewinnen kann. Der l'redo vor

der Kenntnis der Teleurusporen oder ihrer Entwickelung einen eigenen

^pezifischen Namen zu geben, hat keinen wissenschaftlichen Wert.

l'redo. auf den P>lättern von An/ilojis fr'mncialin L. — liibanon:

am westlichen Abhänge bei Bhamdun. lliOO m. am 1."). Juni 1910

(Nr. 11205). — Ich habe keine Teleutosporen getroffen. Die Fredo-

sporen sind kugelig bis (»val. Sie erscheinen farblos unter dem Mi-

kroskop an dem untersuoliten getrockneten Material. Die Häufchen

stehen auf der Unterseite der Spreite und sind goldgelb.

Aocidiuni libanoticum P. Magu. (nov. sp.): auf J.s-pcnihi

Libaiiofica Jtoiss. Libanon, am westlichen Abhänge des mirdlichen

Uebirgsz-uges im Zedernwalde des Dschebel Paruk. hSOO m. am
15. Juni 1910 (Nr. 11 2(50 ). — Die Aecidien und Spermogonien

treten auf der ganzen Unterseite sämtlicher lUätter von Sprossen auf.

die von dem Myzel durchzogen sind is. Fig. 1 u. 2i. Die Blätter der

ergriffenen Sprosse sind viel kleiner, als die der gesunden. Die Internodien

der ergriffenen Sprosse haben zwar im allgemeinen dieselbe Länge,

wie die der gesunden Sprosse. Da aber die Blätter, wie gesagt,

weit kleiner und schmaler sind, so erscheinen die infizierten Sprosse

schlank verlängert im Vergleich zu den gesunden, und man kann

sie daher als Hexenbesen bezeichnen. Auf der ganzen Unterseite

der Blätter dieser Hexenbesentriebe treten, wie gesagt. Aecidien und

Spermogonien auf. doch sind letztere (wenigstens an dem mir ge-

sandten Material) oft zahlreicher, als die Aecidien und nehmen daher

den größeren Teil der l'nterseite ein. sodaß die Aecidien dann ver-

einzelt erscheinen (Persoons Aecidium Sectio „simplex" in Synopsis

Methodica Fungorum 1 S. 21 Ij. Die mit Aecidien besetzten Blatt-

stellen sind stark verdickt im Gegensatze zu den Spermogonien

tragenden. In diesen verdickten Blattstellen liegen die Aecidien

eingesenkt nur sehr wenig mit der aufges[)rungenen Peridie hervor-

ragend (s. Fig. ,') u. 4j. In ihrem Auftreten auf der unteren Blattfläche

der Pdätter der ganzen Sprosse ähneln sie sehr dem Arciih'tnn

(ispeni/iiixm JueL beschrieben in Hedwigia 35. Bnnd 1>^9H S. 194 bis

198. Letzteres ist aber durch seine kräftige und ziemlich lange

Pseudoperidie sehr verschieden von Arcidiinii HbanotictDn mit

kaum hervorragender Peridie. Auch soll letzteres nach Leger-
heim in \'estergren Micromycetes rariores selecti Nr. 258 zu der

auf derselben Wirtspflanze auftretenden Pucciitid mpcridina (Jach

J.di/erJi. gehören, während Aecidiioii lihatiofic/nii ein isoliertes zu
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einer lieteröziöclieii rueciiiia gehörendes Accidiuin sein möchte, wie

auch Arridium MolJutihiis Wurf/t im Centralbl. f. Jjakteriologie.

Parasitenkunde und Infektionskrankheiten II. Abr. XIV. Wd. lUO")

S. iU9 wahrscheinlich zu einer lieterözischen Art gehört.

Die Sporen des Acrulium Hhanofinini P. Mwjn. sind im all-

gemeinen isodiametrisch von durchschnittlich 1().44 ii Durchmesser

(bei Acc. (fspcrN/inu))! .lud haben sie nacii .lue! 1. c. zirka IS n

Durchmesser) und siiui durch gegenseitigen Druck kantig. Ihre

Membran ist glatt und dünn und zeigt den von De Bary für die

Membran der Aecidiensporen beschriebenen Bau aus dichteren Stäb-

chen, die mit einer helleren Zwischensubstanz regelmäßig abwechseln.

Aus dieser ^lembran werden auch bei dieser Art kleine runde

Membranpartien ausgestoßen, nach deren Wegfall kleinere verdünnte

Stellen in der Membran der Aecidiosporen zurückbleiben (s. Fig. 5— 8).

Es sind dieselben Bildungen, die ich an den Aecidiosporen von

l*Hrcini(i rnhiirora l'. M(i(/n., sowie von einem Aecidium auf (ittlinnt

/irlreficiaii, das dem Arridi/ini Mol/iKfi/ds W'nrth nahe stehen möchte,

und auch vom Acciditim Hatnaine/idis ]\ Muff/t. beschrieben habe

in den l)erichten der Deutschen Botan. Gesellschaft lU. Jahrg. H)(ll

S. 297— 29S. W. Tranzschel hat sie in Travaux du Musee botanique

de l'Academie imperiale des sciences de St. Petersbourg Livraison

TU U){)9 S. 11;3 an den Aecidios])()ren der Puccinid <ii(sfrrdis-

Körn, auf .Sedinn rrflci/oti, S. ScI^'/.-idinoii und S. Aizoon beobachtet.

Nach dieser ausführlichen vergleichenden Beschreibung der neuen

Art noch eine diagnostis(;he derselben zu geben, halte ich für

überflüssig.

Phrngwidixin sHhcorficnun (Schniid,-) W/h/: auf fiosn rcnfif<d/(i

L. — Libanon, in Bauerngärten bei Bilden, 1 4r)0 m. am '2. .luni

1910 (No. 1 1 2()7 ). — Das Caeonia auf Blattfiedern von h'osd t/hd-

inosa S. Snt. {l. leiücladn ( lirist. Libanon, alpine Abhänge des

Dschebel Keneise. 2000 m. 24. Juni 1910 ( n... 112'.»(ii.

MrhiDijisorti /fi/jxririinnii (liC) Schrod.: auf lliipcricum liirri-

1170)1 L. - Beirut, am Jlundsflusse (Nahr-el-Kelbi am ö. Mai 1911)

(No. 1128:-',).

JIc/(niij)s(>ni Liid Casl.: auf Jdiiinii jiidtcscciis Jtiiss. — Beirut,

auf Hügeln bei Ras Beirut, am 4. Mai 1910 (No. 112.S4): am
Ilundsflusse (Xahr-el-Kelb). am (). Mai 191(1 ( No. 11285); Libanon,

auf westlichen Abhängen bei l'liamdun. liJOO m. -Am (5. Juni 1910

(Xo. 112S()i.
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Melampsora Ilelioxropinc (Pcrs-j M'iiif.: auf Ku)>]i<>rhi(i fdJcafa

L. nar. ecomuta JJoiss. — Libanon, am westlichen Abhänge auf

Weinbergen bei Bhanulun. loOO m. am ö.— 12. Juni 191(1 iNo.

11212); ebenso am Dschebel ]>aruk. 1700 m. am 15. Juni H)10

(Nr. 11 21;}); am Zedernberg oberhalb Ain Zahalta, löOO m. am
lo. Juni 11)10 ( \r. 11215). — Auf Enpliorhi(( helioscopia L. —
Beirut, auf Feldern bei Ras Beirut, am 4. Mai li)10 (Nr. 11214).—

Auf Eiiiihorhid f/iirf ()/'/(( Jloist;. et Hnet (=^- Kit. inncrorlada Hoiss.): —
Damaskus, felsige Abhänge des Dschebel Kasiun. HOO m. am 13. Mai

1910 (Nr. 11219).

Coleospor'tnm Scnec'ionis (Fers.) Fr.: auf Scnccio rcrnidis-

ir. K. — Libanon, an felsigen Abhängen bei Bhamdun. 1200 m.

am 5. Juni 1910 (Nr. 11288).

Colcosporlioii ( a)iip(()ii<l(ic (Fers.j Lev: auf Michauxia aintpanu-

lo'uk'S l/Hcr. — Libanon, itii ^^'adi PLammana an Felsen. 1100 m.

am (i. Juni 1910.

E.iouscHs Prnni Frlcl.: auf Prunus MijroliahiiKi L. — Libanon.

Bauerngärten bei Ehden, 1450 m. am 2. Juli 1910 (Nr. 112(55).

JJiacliora (Jnohrijrhidis (DC.) J. Müll vel. äff. Auf TVc/a

tenuifolia lioih ;> stcnoplnjlla Boiss. — Libanon, bei Ain Zahalta.

1300 n). am IS. Juni 1910 (Nr. 11274). — Auf Vieia tenuifolia

Hoth. — Libanon, am westlichen Abhänge bei Bhamdun. 1200 m.

am 11. Mai 1910 (Xr. 11275).

PliijUdcliora (jrdininis (Pcrs.j Fckl.: auf A(/rostis rerfici/l((f(t

VUl. - Beirut, am Nahr-Beirut. am (5. Mai 1910 (Nr. 11203).

Dothiilella olcandrina (Dur. et Monf.) Sacc. (Syll. Fungorum II

S. 632): auf den Blättern von Xrriuni Oleander />. — Beirut, am
Nahr-el-Kelb (Hundsfluß) 0. Mai 1910 (Nr. 11235). — Die Peri-

thecien der kleinen Stromata sind noch unreif. Aber mit der zitierten

Beschreibung Saccardos „Epiphylla. maculis pallidis fusco-cinctis

innato-erumpens; loculis 2—8 quoque tuberculo ostiolis ['roniinulis,

colliculoso immersis, intus albo factis — — — — — — —

"

scheint sie mir gut zu stimmen.

Polij.sfi(/ma rubrum (P<rs.j DC: auf JVunus ursiiu/ Kofsc/ti/. —
Libanon, am südlichen Gebirge auf dem Zedernberge bei Ain Zahalta.

1700-1800 m. am 19. Mai 1910 iNr. 1126(j).

Pi)renopcziza radians (Roh. et Dsni.j Pe/nn f= Plnillarliora

Campanul((e (DC) Fckl.): auf lUättern von Ciuipunula stricto L. vur.

Libanoticd Jioiss. — Libanon, in den alpinen Regionen des Dschebel

Keneise. 2(J0O m. den 24. Juni 1910 (Nr. 1129.'',..
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P/ii/s((/<is-i)()r(i .^p.Y auf AsinK/aliis enidrjiHdtitf!

Ijihill. Libanon, im nördlichen Teile, im Oedernhain oberhalb

Bescherre (am Dschebel Makmal). H)ö() m. am ö. Juli IV'IO

(Nr. 11278).

Pleospora /icrharum (Pers.) Ubh.: auf Lotus LIImdioUciis ßoifis. —
Libanon, im (.^edernhaine oberhalb Bescherre. 1950 m. am 4. Juli

Ulli) (Nr. 11272).

SpJiacrotln'Cd ixuinosa (Mdllrj I^er.; auf h'osct rotfifolid L. —
Libanon, am westlichen Abhänge des südlichen Teils, bei Hhamdun

in Gärten, 1200 m. am 11. Juni lUlO (Nr. 112()S).

SplKierothccd fuffctx Poiz. cü Sacc: nni' (icratiiinit disscctaiu L. —
Ijibanon. an \vestli(4ien Abhängen bei Hhamdun. 1300 m. am

10. .luni U)10 (Nr. 11282).

Krifsiphe (ialeups'idis DC: auf Ziziphora tetmior L. — Im

Kuinenfelde von Haalbek. 1150 m, am 18. Mai I'JIO (Nr. 112:53).

Kn/sip/ir ronniiuitls (]\'(illr.) Fr.: das Oidium auf Jüi/shn>(iii

(loniocdiiloii L'oiss. — Libanon, auf den westlichen Abhängen beim

Dorfe Bhamdun. 1050—1100 m. 20. Juni liHO (Nr. 112in)i.

Fiisicladiuin Aronlci (Fell.) Sdcc: auf Doronirmn ('(ii(c((s/nini

J/. 7>. — Jjibanon. im südlichen Teile, im Zedernwalde oberhalb

Ain Zahalta, 1800 m. am h). Juni H)10 (Nr. 11240). — Wie

Yolkart in den Berichten der Deutschen Botanischen Gesellschaft

l)d. NXr I H)0o) S. 480 nachgewiesen hat. gehört es zu Mijro-

spluierclld Aronici VoUairt.

('ladospormin Exousci Ell. ((• lidrUi. in Fungi ("olumbiani

Nr. 1493 (1901); auf Eroascus Prion Feld, auf Pninds Mi/ri>lidldii(i

L. — Libanon, in Bauerngärten bei Ehden. 1450 m. am 2. .luli 1910

(Nr. 112(35).

Astcroiiui ('-f): auf (lerttuiinn Lllxtiiofiriuii Srhcid,-. — Abhänge

des nördlichen Libanon, oberhalb Ehden. KKH) ISOOm. 1. .luli 1910

(Nr. 11281). — Au? GcnDiiKUi crnioji/u/inn Ilois.^. - J^ibanon in

der subalpinen Region des Bergjoches Sanin. Juni 1897 (J. IJorn-

müUer Iter Syriacum 1897 Xr. 10(i3).

Schon 1897 hatte J. Bornmüller Blätter von Gcrnnimn crc-

uopltihnn Bois.s: ((i. dspliodcloidcs Willd. ;> liispidnui Boiss.) mit-

gebracht, an denen schwarze Aster<)ina-Q.\'{\^ erscheinende Flecken

bemerkbar waren (s. Fig. 20). Von der Fläche betrachtet, sieht

man unter der Epidermis ein sich radial ausbreitendes kurzzelliges

Myzel. Im Fdattquorschnitte erkennt man. dal.) das Myzel das

ganze Gewebe in den Interzellularräumen zwischen den beiden
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Epidermen durclisetzt (s. Fig. 21). in der Mitte der Flecken am
mächtigsten und gegen die Peripherie hauptsächlich unter der Epi-

dermis der Oberseite. Das Myzel zeigt überall seinen kurzzelligen

Charakter. Da ich nichts von Fruktitikation fand, habe ich es in

meiner Bearbeitung der Pilze von ..J. Pornmüller Iter Syriacum

1897" nicht erwähnt. — Jetzt hat nun Pornmüller genau den-

selben Pilz, genau dasselbe Myzel in den Blättern von Gcrajiiuin

Lihanofiruin Sdiciik wieder am Libanon gesammelt. Dieses ver-

anlaßt mich, diese parasitischen schwarzen Myzelien im Blattgewebe

der beiden (Toaiiiiint-Xvten hier zu erwähnen, ohne sie zu benennen,

da ich die Gattung nicht bestimmen kann. Der Pilz ist offenbar

auf dem Libanon und wahrscheinlich dem ()rient ziemlich verbreitet

und möiilicher Weise schon beschrieben und benannt.

Flacosphacria sp.'^ auf Mcdicatfo xatica L. —
Libanon, im südlichen Teile an den westlichen Abhängen bei Bham-

dun, 1300—1400 m. am 11. Juni 1910 (Nv. 11273).

Plucosphaeria Stcllatariüii Sace. in Michelia II S. 353, Syll.

Fung. ms. 245: auf der Unterseite der Blätter von Galixiu verum. L. —
Auf den westlichen Abhängen des südlichen Libanon beim Dorfe

Bhamdun. 12(H)— 1300 ni. Juni 1010 (Nr. 11297).

Placosphacria ünobrijchidis (DC.) Sacc: auf den Fiederblättchen

von Onobnjchis Kotschyana Boiss. — Antilibanon. an den Abhängen

bei Baalbek. 1150—1300 m, am 19. Mai 1910 (Nr. 11292).

Erklärung' clei' Fig-ureii auf T'afel V.
Fig. 1. Trieb des Galimn Libnnoticum befallen vom Äecidium LiJxmoticum

F. Magn.. dessen Sperniogonien nnd Becher die Blattflächen bedecken. Natiirl. Gr.

Fiy-. 2. Einzelnes Blatt desselben, vergr.

.. 8. Querschnitt eines solchen Blattes.

„ 4. Teil eines Querschnittes, stärker vergr.

,. 5—8. Aecidiensporen, Vgr. 420.; man sieht die .^[eiiil)riinrrilchen. die

ausgestoßen werden, oder deren Narben.

Fig. !). Pflänzchen von Veronicn IhIdIki L.. des.-<en Früchte von Schrocteria

Bonuniilleri 1'. Magn. befallen sind.

Fig. 10. Einzelne solche Kapsel aufgesprungen. Vergr.

„ 12, 13, 14. 18 und 10. Sporenpaare und Einzelspdrcn der Srhnu'fcria

BornmüUeri F. Magn. Vergr. 420.

Fig. 11. und 15.— 17. Sporen und Si)oreupaar der Srhroeteria Bonnniillcri

F. Magn. Vergr. 765.

Fig. 20. Blattteil von (icramutn crcnnphiJam Boiss. mit 2 schwarzen

Asteroma-artigen Pilzflecken. Nat. (ir.

Fig. 21. Querschnitt eines solchen Blattfleckens. Man sieht, wie das Myzel

das ganze Blattgewebe zwischen den beiden Epidermen intercellular durchsetzt

vuid sich unter den Epidermen mit Fäden aus kleineren länglichen Zellen ausbreitet.
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['. 3Iagnus: Zur rilzilura Syriens. .Milt. Thiir. Bot. Ver., n. F.. XXXVTII. Tafel V

L Loewinsohn et P. Röseler delin.

l—8 Accidiiim Libsuioticiim P. Ma^rnns. — — 11» Sclirorlcri:! Bornniüneri
P. Magnus. — 20— 21 Astermiia spcc (dicraiiinin)

Ijichldruck von A. Kisciuich, Bürsjel i. Tln'lr.
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